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Truppenhaushalt
-r. Der Diskussionsbeitrag zur
Armee '95 «Fourier, Fourier-
gehilfe und Truppenhaushalt» im
«Der Fourier» 8/95 löste eine
Welle von Emotionen aus. Denn

wegen Mangels an geeigneten
Fachinstruktoren wurde kurzfristig
ein wesentlicher Teil der Ausbil-
dung in der Fourierschule, das pra-
xisbezogene Fach Truppenhaus-
halt, kurzfristig aus dem Stunden-
plan gekippt. Dieser schwerwie-
gende Mangel gehört gottlob der

Vergangenheit an. Der Schul-
Truppenhaushalt funktioniert wie-
der einwandfrei und jeder künfti-
ge Fourier erhält damit erneut Ein-
blick in den Küchenbetrieb mit
allen seinen «Geheimnissen».

Vermehrt lernen die Absolventen
der Fourierschule zudem die prak-
tische Ausbildung beim Kochen
in Kochkisten (unser Bild) im
Massstab 1 : I kennen. Schliess-
lieh verträgt die Ausbildung kei-
ne Flalbheiten: «Solange es eine
schweizerische Armee gibt, wer-
den die Soldaten verpflegt (und
administriert) werden müssen; für
diese Verpflegung (und Admini-
stration) wird immer ein Fourier
verantwortlich sein, der mit Erfolg
eine Fourierschule absolviert hat»,
schrieb Oberstlt Roland Flauden-
schild zusammenfassend in seiner
Broschüre «Fourierschulen 1875 -
1994».

Tiefere Prämien
für Rekruten
-r./SZ. Der Preisüberwacher fin-
det es falsch, dass Rekruten und
Abverdienende die vollen Kran-
kenkassenprämien zahlen müssen

(«Der Fourier» berichtete bereits
darüber). Jetzt prüft das Bundes-
amt für Sozialversicherung eine
Prämienreduktion. Dies ist in

Die hellgrüne Reportage 11

einem Brief des Preisüberwacher-
Stellvertreters Rafael Corazza an
den Berner Fürsprecher Walter
Schwarz zu entnehmen, der in der
Sache bereits verschiedentlich im
Namen der Arbeitsgruppe Napfbei
den Bundesbehörden vorstellig
wurde. Verlangt wird eine Rück-
kehr zum Zustand, der vor Inkraft-
treten des neuen Krankenversi-
cherungsgesetzes am 1. Januar

Foto Zaugg, Steffisburg

1996 herrschte. Bis dahin hatten
Rekruten während der RS etwa 90

Prozent der Prämien zurückver-
langen oder die Zahlungen ein-
stellen können - was für die
Diensttuenden immerhin etwa 600
bis 1000 Franken ausmacht. Wal-
ter Schwarz hofft, dass eine für
die Wehrmänner positive Lösung
noch vor der Sommer-RS gefun-
den werden könne.
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